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2. BL Herren Staffel 1

SV Blau-Weiß Mühlhausen : ESV Lok Erfurt II 
Freitag, 28.10.2022, 19:00 Uhr

Sippel tütet den Sieg für den SV Blau-Weiß Mühlhausen ein

Im umdatierten Spiel der 2. BL Herren Staffel 1 traf der SV Blau-Weiß Mühlhausen am vergangenen
Freitag im 9. Saisonspiel auf den ESV Lok Erfurt II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 8:5 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte
Christian Sippel.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 3:0 gegen Mitritzki / Wagner fanden Sippel / Rindermann von Anfang an
die richtige Taktik in ihrem Spiel. Hartmann / Nölker kamen mit der Spielweise von Reuter / Wirl am
Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Nach eher keinem so guten Start in
das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Marcel Hartmann die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mario Mitritzki wurden
Christian Sippel hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Hin und her schaukelte das Match zwischen Ulrich Rindermann und Tobias Wagner,
bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Wagner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins
Ziel brachte. Lange umkämpft war nachfolgend die Partie zwischen Jens Nölker und Marcus Wirl,
bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3.
Zwischenzeitlich musste Marcel Hartmann zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Mario
Mitritzki aber dennoch sicher mit 11:8, 11:8, 8:11, 11:9 ein. Christian Sippel konnte einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Yves Reuter beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Ulrich Rindermann die Begegnung gegen Marcus Wirl, letztendlich auf Basis
der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 5:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Jens Nölker, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Tobias Wagner verlor. Eher ungefährdet war wiederum der 3:0-Erfolg von
Ulrich Rindermann wenig später gegen Mario Mitritzki. Zwischenzeitlich musste Marcel Hartmann
zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Marcus Wirl aber trotzdem sicher mit 3:1 ein.
Christian Sippel gewann derweil sein Spiel gegen Tobias Wagner eher ungefährdet und anhand der
TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach diesem Sieg des SV Blau-Weiß Mühlhausen geht es nun im nächsten Spiel am 04.11.2022
gegen den TTV Dingelstädt, während der ESV Lok Erfurt II am 05.11.2022 gegen den Post SV
Mühlhausen IV antritt.

 Statistik:
 SV Blau-Weiß Mühlhausen

Doppel: Sippel / Rindermann 1:0, Hartmann / Nölker 1:0 
Einzel: M. Hartmann 3:0, C. Sippel 2:1, U. Rindermann 1:2, J. Nölker 0:2 
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 ESV Lok Erfurt II
Doppel: Mitritzki / Wagner 0:1, Reuter / Wirl 0:1 
Einzel: M. Mitritzki 1:2, Y. Reuter 0:2, M. Wirl 2:1, T. Wagner 2:1


